
Berks Caunty Kalte
Springs.

Am Chushinghill-Gebirge. eine der scbönlien
Aussichten, wie der Staat Penilsylvanlen
keine zweite auszuweisen hat; dieselbe ist 9
Meilen von Reading, 4 Meilen vo» der Sin-
king Spring und 6 Meilen von Womels-
dorf, an der Harrisburger Turnpeik-Straße,
gelegen.

Seit bereits 1H Jahr ist Carl F A. Lei-
sering Besitzer obengcuanter Springs. Diese
Gesuildhcit-Gpringe.bei einemKältegrad von

liefern ein sol
reines, klares »nd zar-
Wasser, sdas »icht so

leicht geboten werden kann)
dass wenn auch ein ziemliches Quantum davon
genossen wird, der schwächst e M ag en cd
vertragen kann. N e r v e n l e i d e n d e füh-
len sich sehr gestärkt dadurch. A» dieser Ge-
sundheilS-Spring si»d Bäder >l»d Douche

und ei» Krankenhaus für Patien-
ten eingerichtet worden, so gnr als es die Zcit
«nd Umstände erlaubten.

Da Carl F A. Leisering durch seine
Wissenschaft in der Nledizin und 'tVasierk'ur
in die Hunderte von Kranken geheilt hat, die
andere Aerzte nicht zn heile» vermochte», (er
hat Zeugnisse darüber) »nd ihm >» 9 Jahre»
n»r 1 Patient, dcr »»nilcteibar untcr feiner
Leitung i» dcr Wasserkur war, gestorben ist,
so wird man wohlthun, sich erst schriftlich odcr
persönlich nm Anfn.chme >n sein Hans nnd
Knr zn melden. Für ärztliche Behandlung,
Kost und Medizin sind die Preise billig ge-
stellt.

In dieser Drnckcrei und auf dcn meisten
Postämtern, in dicscm Caunty, ist ein Pam-
phlet und Prospektus übcr die Art scmer Kur
einzusehen.

Blltfe müssen "portofrei" cingesandl wer-
de», untcr dcr Addresse:

Cliarlttt F. A. Leifering, M. D.
Sinking Spring P. 0., Berks Co., P...

Juli lU. 1L49. LMt.

Bcschliisi
In Nczuq auf eine Verbesserung

der Constitution.
Sei ea l'cschloffen durch de» Senat

und daa der Zvtprcsentaliten vo»
dcr pennsylvanien, in Gene-
ral Assembly versaminelt, Daß die Con-
stitution dieser Republik im zweite» Abschnitt
des fünften Artikels so verliesset werden soll,daß
dieselbe laute wie solgt:?Die Richter der Su-
preme Court, von den verschiedenen Courtcn von
Common Pleas, und von solchen andern llr-
kunden-Courten, als durch das Gesetz errichtet
sind oder errichtet werden mögen, durch die be-
fähigten Wähler der Republik aussolgcndeWei-
se erwählt werden sollen, nämlich : Die Richter
der Suprenie Court durch die befähigten Wäh-
der Republik überhaupt; die Presidentrichter
von den verschiedenen Courtcn von Common
PleaS und von solchen andern Urkunden-Cour-
ten» als durch das Gesetz errichtet sind oder er-
richtet werden mögen, und alle andern Richter,
von denen cs gefordert wird, daß sie i» denßcch-
ten gelehrt sein müssen, durch die befähigten
Wähler der respektiven Distrikte, übcr welche
sie presidiren odcr in welchen sie als Richter a-
giren lollen; und die Gehülssrichrer dcr Cour-
ten von Common Pleas durch die befähigten
Wälder der resekt-ven Caunties. Die Richter
der Lupreme Court sollen ihre Aemter sür den
Zeitraum von fünfzehn Zahren bekleiden, wenn
sie sich so lange gut betragen, (der hierin nach-
her versi'igten Verloosung nach der ersten Wahl
unterweisen;) die Presidentrichter der verschie-
denen Courten von Conimon Pleas und von
solchen andern Urkunden-Caurten, als durch
das Gesetz errichtet sind odcr errichtet werden
mögen, und alle andere Richter, von denen es
gefordert wird, daß sie in den Rechten gelehrt
sind, sollen ihre Aemter aus den Zeitraum
von zchn Zahren bcklciden, wenn sie sich so lan-
ge gut betragen. Dix Geliülssrichter der Cour-
ten von Common Pleas sollen ihre Aemter auf
«incn Zeitraum von fünf Zahren bekleiden,
wenn sie sich so lange gut betragen; welchealle von dem Gouvernör bestallt werden sollen,
für irgend eine billige Ursache aber, die nicht
hinreichender Mrund ist, für eine Anklage we-
gen amtlichem Mißverhalten, soll der Gou-
vernör auf eine Addresse von zwei Dritiheilen
beider Zweige der Gesetzgebung, irgend einen
derselben vom Amte absetzen. Die erste Wahl
soll stattfinden bei der nächsten allgemeinen
Wahl dieser Republik nach der Annahme dieser
Verbesserung, und die Bestallungen von allen
Richtern, welche dann im Amte sein mögen,
sollen am ersten Montage des folgenden De-
cembers zu Ende gehen, zu welcher Zeit die
Amtstermine der neuen Richter anfangen sollen.
Die Personen, welche alsdann zu Richtern dcr
Suprcme Court erwählt werden mögen, sollen
ihre Aemter bekleiden wie folgt - Einer von ih-
nen auf drei Zahre, einer auf sechs Jahre,einer
auf neun Jahre, einer aus zwölf Jahre und ei-
ner auf fünfzehn Jahre; der Amistcrmin eines
Jeden soll durch besagte Richter durch das Loos
von besagten Richtern, so bald als füglich, nach
der Wahl entschieden und an den Gouvernör
bescheinigt werden, damit die Bestallungen in
Gemäßhtit damit erlassen werden können. Der-
jenige Richter, dessen Bestallung zuerst ablau-
fen wird, soll während seinem Ämtstermine O-
berrichter sein, und nachher soll jeder Richter,
dessen Bestallung zuerst abläuft, der Reihe nach,
Oberrichter sein; und wenn zwei odcr mehr Be-
stallungen auf den nämlichen Tag ablaufen,sol-
ien die Richter, welche dieselben inne haben,
durch das Loos entscheiden, welcher von ihnen
der Oberrichter sein soll. Zrgend einige leere
Stelle, welche sich entweder durch den Tod,
Amtsniederlegung oder auf sonstige Weise zu-
tragen mag, in irgend einer der besagten Cour-
ten, soll durch Anstellung durch den Gouvernör
besetzt werden, welche bis zum ersten Montage
des auf die nächste Wahl folgenden Decembers
dauern soll. Die Richter der Supreme Court
und die Presidentrichter der verschiedenen Cour-
ten von Common Pleas, sollen zu bestimmten
Zeiten für ihre Dienste eine hinreichende, festge-

setzte Vergütung empfangen, welche während

ihrem Verbleiben im Amte nicht vermindert wer-
den soll; aber sie sollen keine Gebühren oder
Sporteln empfangen, noch irgend ein anderes
gewinnbringendes Amt unter dieser Republik,
noch unter der Regierung der Vereinigten Sta-
aten, noch unter irgend einem andern Staate die-
ser Republik bekleiden. Die Richter der Su-
preme Court sollen während ihrem Verbleiben
im Amte innerhalb dieser Republik wohnen,und
die andern Richter sollen während ihrem Ver-
bleiben im Amte im Distrikt oder im Caunty
wohnen, für welche sie wechselseitigerwählt wur-
den. Lvilliam Packer,

Sprecher des Hauses der Representanten.
Georg Darsie,

Sprecher des Senats.

Im Senat, den Isten März 1849
Beschlossen, daß dieser Beschluß passire

?Za's 21, Nein's 8.
Auszug aus dem Tagebuche.

Samuel TV. pcarson, Schreiber.

Im Hausedcrßcpreseiitaiitcii. April 2, '4?
Beschlossen, daß dieser Beschluß passire

Ja's 58, Nein's 26.
Auszug aus dem Tagebuche.

TVin. Zach, Schreiber.

Sekretärs Amtsstube.
Angereihet den 6ten April 1849.

A. Xuffell.
Dep. Sekr. der Republik.

SekretärsA »i t s st u b e.
Pennsylvanien ss.

Ich belcheinige, daß daS Obige eine wahre
und richtige Abschrift des Original-Beschlusses
der General Assembly ist, betitelt, "Beschluß in
Bezug ans eine Verbesserung der Constitution,"
wie derselbe in dieser Amtsstube angereiht ver-
bleibt.

. Zum Zeugniß dessen habe ichGe-
H B. > genwärliges mit meiner Namens-

'?. ?' Unterschrift unterzeichnet und dem-
selben das Siegel des Sekretär-Amtes beidrük-
ken lassen, zu Harrisbnrg, den 11. Juni, im
Jahr unseres Herrn 1849.

Townsend Hainen,
Sekretär der Republik.

«Tagebuch des Senats.
"Beschluß No. 188, betitelt, "Beschluß in

Bezug auf eine Verbesserung der Constitution,"
wurde zum drittenmal verlesen. Auf die Fra.ge: will der Senat dem Beschluß beistimmen?
wurden die Ja's und Nein's der Constitution
gemäß aufgenommen, und waren wie folgt,
nämlich:

"Ia 's : Herren Boas, Brawl», Crabb,
Cunningham, Forsyth, Hugus, Johnson. Law-
rence, Levis, Mason, Matthias, M'Caslin,
Rich, Richards, Sadler, Sankey, Savery,
Small, Smyser, Slerrett und Stein?2l.

"N ein 's: Herren Best, Drum, Frick,
Zves, King, Königmacher, Potteiger und Dar-
sie, (Sprecher)?B.

"Somit wurde der Beschluß bejahend ent,
schieden."

"Tagebuch des Hau scbder R cprcscntantcn
"Soll der Beschluß passiren? Die Za's und

Nein's wurden den Vorkehrungen des zehnten
Artikels der Constitution gemäß ausgenommen,
und sind wie solgt, nämlich

"Za'sHerren Gideon Z. Ball, David
I, Bent, Craig Biddle, Peter D. Bloom,Da-
vid M. Bole, Tbomas K. Bull, Jacob Cort,
John H. Diehl, Nathaniel A. Elliott, Zoseph
Cmcry, David G. Cscl>leman, William Evans,
?ol,n Fausold, Samuel Fegely, Joseph W.
Fischer, Henry M. Füller, Thomas Mrove, Ro-
bert Hanipson, Georg P. Henezey, Thonias I.
Herring, Joseph Higgins, Charles Hortz, Jo-
seph B. Hower, Robert ivlotz,Harrison P.Laird,
Abraham Lambcrton, Zames Z. Lewis,James
W. Long, Zacob M Cartney, Zohn F. M'-
Culloch, Hugl, M'Kee, John M'Laughlin, A-
dam Martin, Samuel Marr, Zohn C. MyerS,
Edward Nickleson, Stewart Pearce, Zames
'vorter, Henry C. Pratt, Alonzo Robb, Georg
Rupley, Theodor Rynian, Bernard S. Schoe-
nover Samuel Seiberr, John Scharp, Chri-
stian Thomas C. Steel, Zeremiah B.
Stubbs, ZostZ Stutzman,MarschallSchwarz-
welder, Samuel Taggart, Georg T. Thorn,
Nicholas Thorn, Arunah Wattles, Samuel
Weirich, Alonzo Z. Wileor, Daniel Zerby und
William F. Packer, Sprecher?sB.

"N e i n 's:?Herren AugustusK. Cornyn,
David M. Courtney, David Evans, Henry S.
Evans, John Fenlon, Zohn W. George, Tho-mas Gillespie, John B. Gorton, William
Henry. Zames Z. Kirk, Joseph Laubach. Ro-
bert R. Little, Zohn S. M'Calmont, JohnM'Kee, William M'Scherry, Zosiah Miller,
William T. Morrison, Zohn A. Otto, William
P Roberts, Zohn W. Roseberry, Zohn B.
Rutherford, R. Rundle Smith, Zohn Smyth,
Zohn Souder, Georg Walters und David F.
Williams ?26.

"Somit wurde die Frage bejahend entschie-den."

Sekretärs Amtsstube.
Harrisburg, Juni 15. 1849.

Pemisylvanie» ss,
. .?' ?> . Zch bescheinige, daß Obiges und
< li. 8. s Vorhergehendes eine wahre und

'?. ?' ' richtige Angabe der "Za's und
Nein's" ist, welche aufgenommen wurden über
den "Beschluß in Bezug auf die Verbesserung
der Constitution," wie dieselben erscheinen in den
Tagebüchern der zwei Häuser der General As-
jembly dieserßepublik von der Sitzung von 1842.

Bezeugt durch meine Unterschrift und das
Siegel des besagten Amtes, den 15-en Zuni,
im Zahr 1849.

Townsend Haines,
Sekretär der Republik.

Juli 10. 1849. 3M.

WoUenweber's deutscher
Bilder-Kalender,

für das Jahr 1849,
ist erhalten und zum Verkauf in dieser Druk.

Gxtra Versammlung.
4 K> O d U

Die Brüder der H e r m a nn s - L o g e
No. 20. des alten deutsche» Ordens der H a-
rugari werde» hierdurch aufgefordert, auf
Doniierstag Abends 8 Uhr de» 12. d. M. i»

einer Ertra-Versanimlung zu erscheinen, in-
dem wichtige Gegenstände zu berathen sind.

Im Auftrage des O. B.
G. Gröziliger, Skr.

Reading, dcn 19. Juli. >m.

GeseUschastö-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegebe»,daß die seit

einiger Zeit, unter der Firma Lritscd und
)?erger, bestandene Gesellschaft, ,n Gtohr-
geschäften handelnd, am I2teu Mai
mit beidrrsciciger Elnwllligung aufgelöst wor-
dcu ist. Alle Diejenigen, die »och an besagte
Firma schuldig sind, werden daher gebeten
baldigst bei Horatio Frltsch,dcr die Geschäfts
Bücher in Händen hat, anzurufen und abzu-
bezahlen.?Und Solche, die «och rechtmäßige
Forderungen an dieselbe Habel», sind gleich-
falls ersucht, ihre Rechnungen wohlbestätigt
einznrcichcn, damit Alles in Richtigkeit ge-
bracht werden tan».

Horatio Fritsch,
Jonas Vcrger.

Langschwamm, Jnli It>. 3h
Die (Geschäfte.

Die Geschäfte werden wie bisher am alten
Standplatze von dem Uiiterschricbcttc» fort-
gesetzt, de» es sehr freue» wird wenn alle die
Kunden der obigen Firma auch bei ihm an-
rufen. Horatio Gritsch.

Em Partner gesucht.
Der Utttcrschncbcuc fuchl eine» Partner

oder Compagnon für das StohiHalter-Ge-
schäft. Ein lunger Mann, der etwas Kennt-

niß vom Geschäfte hat und etwas Kapital
miteinlege» kann, wird eine eincräglicheScel-
le stndeil, wenn er sich bald meldet, um nähe-
re Bedingungen zu erfahren, bei

Horatio Fritsch.
Langschwamm, Juli 1». 3z.

Procl a in a t i o n.
Nachdem der Acbcb. David F Gordo»,

President der verschiedenen Conrien vonCom-
mon PleaS, des 23sten GerichtSbezirks, be-
stehend aus dem Cauntsi Berks, ui Pennsyl-
vanlcn, nnd Richter der verschiedenen Com-
te» von Oyer und Terniincr, der vierteljähr-
lichen Sitzungen und allgcmciiierGefängniff-
Erlediglliig.in gedachtem Caiintiy, und Zohn
Stansser und Wm. Hoch, Esq., Richter der
Courten vo» Oyer u.Tcrminer.der vierteljähr
lichenSitzuilge» ».allgemeinerGefängnilz Er-
ledigung, für die Richluug von Haupt- nnd
aiidcril Verbrechen iu gedachter Caunli? Berks
ihre» Befehl an mich ausgestellt haben, da-
tirt Reading, dcn 14. April, j). 134!),
worin sie eine Court von Conto» Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Gitzn»gen,Oycr
und Tcrmiiier und allgemeiner Gefaugniß-
Erlediqnng aubcraumcu,welche gehalteu wer-
de» soll zu Readiug, für die Cauutu Berks-
auf den ersfen N»o»tag im nächsten Au-
gust, (welches den Vten des gedachtenMo-
natS sein wird) und welcbe zwei Wochen dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter »nd Constabcl
der gedachten Cannty Berks : daß sie sich zn
erjagter Zeit, um >«> Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen nnd Examinationcn und allen an-
dern Erinncrnngcn cinznsindcn haben,um sol-
che Dinge zn thnn. die ihren Aemtern ;» thu»
obligen. DeSgleichcn Diejeiligen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die iin

Gefängnisse der Cauntv Berks sind, oder dan
fein mögen, gerichtlich zu verfahre», so wle es
recht sei» mag.

"Gott erkalte die
T>Die Zcugen nnd Jurors, welche anfer-

faqtc Court vorgeladen sind, werde» ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Geinäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
ans btsondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen x>s an-
geht, sich darnach zu richte» habe».

7lol)i, S. Schröder Scheriss.
Scherisss Amt, Reading, )

Juli 3. ,849. ; 4m.

Rur folgt auf Rur!
Mehr Beweise von der Wirkung von

Dr Swayne'6

berühlutt'u Familien Medizinen.
Mekr Neuigkeiten fnr die Krauken?
Leset folgenden außerordentlichen Fall!

December L5. 1848.
Doctor Swayne,

Lieber Herr: Da ich mir eine heftige Er-
kaltung zugezogen hatte, welche sich auf die
Lunge geworfen und mit einem gewaltigen
Husten, Schmerzen in der Seite und Brust
und Schwierigkeiteu beim Atheinholen ver
knüpft war, so wurde ich von den augesehe»-

sten und achtuugewertcstcn Aerzten behandelt,
aber die Symptome wurden höchst be»»ruhl-
gend. El» Geschwür harte sich i» den tnnge»
gebildet, welches durch d«e Seite brach u.sich
«ach Außen hm in großen Luantitäten Eicer
entlud, so daß mein Arzt glanbte, die Kraft
und Thätigkeit des einen Lnngensiügels sei
gänzlich zerstört, und deßhalb nie»» Zustand
durchaus hoffnungslos. Dieser traurige Zu-
stand der Dinge hielt eine tange Zeit an, und
ich war zu eiiicmGkelett znsamengeschrumpft.
Ich hatte eine Menge von Gegenmitteln ge
brancht, aber alle fehlten guczuthun. Da nun
der letzte Funke von Hoffnung für mich und
meine geängstigten Eltern verschwunden war,
und ich vo» den großen Elgenschaften Ihres
znsammcngesttzten "Wildkirschen Syrupö"
gehört hatte, und dass er von vielen Aerzten
als das vorzüglichste Mittel anerkaunl sei,so
beschloß »ch killen Versuch damit zu machen,
und zu meiner größten Befriedigung wurde

! mein Huste» »acb und nach besser, das Loch
in meiner Seite fing an z» heilen und ich b>»
hoch erfreut sagen zu können, daß ich aus ei-

»cm arme», beinahe hoffn»»gslose» Skelette
gesund geworden bni und mehr Gewicht ge-
wönne» habe, als ich jczuvor hatte. Alle mei-
«e Nachbar» töli»e» obige Thatsache» bezeu-
ge». Al>ral>am Hunsicker,

2 Meile» oberhalb Skippackville,
Moiltgomery Co., Pa.

Wichtige Warnung!? Leset! Leset!
Es gibt «ur eine ächte Zubereitung von

Wildkirschen und das ist die Dr. Swayue's,
welche zuerst dcm Pliblltllin angeboten wer-
de» und in großer Malst durch die Ver.Staa-
ten und alle Theile Europa s verkauft wird.
Alle Zubereitungen, welche mit dem Namen
Wildkuschen belegt werde», sind seitdem un-
ter dein Deckmantel eiuiger betrügerische» Um
stände ausgegeben, um lhrcu Verkäufen Um-
lauf zu verschaffe». Jede echte Flasche ist ,n

einen schöttc» Stahlstich verpackt, mit dem
Bildnisse vo» Wm. Pen» uud Dr. Sway-
ue's Unterschrift, und zu mehrerer Sicherheit
wird demnächst das Bildniß' von Gr. Sway-
nc »ocb hluzugcfüat, um dadurch seine Zube-
reitung vo» allen ander» zu unterscheidc».

Swavues berühmte Vennifuge.
sicheres >i»d wi> ksamesMirtcl sürWür-

mcr, Unvcrdaulichkclt, Cholera Morbus
kränkliche odcr dispcptlschc Kindcr

oder Erwachsene, und die aller-
wirksamste Fanulieiuiiediziii

jemals dem Publikum angeboten."
Tica Heilmittel ist eins das sich schon

lange Zeit erfolgreich u»d es ist allgemein an
erkannt von Allen die es problrt haben, den
Vorzug zu haben ses ist angenehm von Ge-
schmack und gleichzeitig wirksam,) vor cmiger
andern Medizin, die jemals anqcwendet wur-
de i» Kraiikheitcu wofür es tmpsohlcn wird.
Es zerstört nicht allein Würmer, sondern be-
lebt das ganze System. Es ist harmlos in
seincn Wirkungen uud die Gesundheit des
Kranken wird jederzeit verbessert durch ihre»
Gebrauch, selbst weil» reuie Würmer vorge
funden werden. Dr. Swaynea VermifuHe
hat tlilcn Grad vo» Bcgltustlg»«g beimPub-
likuin gefunden, vlelleich die t früher keiner
andcrn Medizin zu Theil wurde. Es bedarf
keincr Empfehlung, wo es nur bekannt ist.
Der tranken Mutter, die sich in schlafloser
Sorgfalt über ihr lcideudes Klnd bückt, wird
es Llndernng, Freude und Dankbarkeit brin-
gen; Allen die an Krankheiten leiden wofür
es bereitet ist, bringt es schnelle Wiederher-
stellung dcr Gesundhelt.

Hütet tLuch vor betrug.
Swayile'ü Vermifuge ist in viereckigen

Flaschen ssie sind kürzlich verändert, um Be
trug zu vcrhürcn, ebcnso zum bcqucmcrnPak.

mit folaendcn Worten ins Glas gebla-
sen - 5 ll .4 l

ebenso eingepackt in ein schö-
nes Porträt auf jeder Seite der Flasche, oh-
ne dies ist keine echt. Dicser Artikel ist fo an-
genchln von Gcschmack, daß beide, Kinder und
Erwachsene darnach hasche».
Dr. Swayne's Sarsaparille! und lLx-

tract von Chcerpillen.
Uiiverdaulichkeit und kranke« Ropf-

rvel) werde» geheilt dnrch den Gebrauch die-
ser Pille». Die Verzagten, die Traurigen u.
Betrübten, welche vermuthen, daß sie unter
eincr Ladung vou Krankheite» leiden, welche
sie ilufähig sind zu tragen, werde» bald ihre
Plagen entferut sehen durch de» Gebrauch
dieser reinigeude» Pille» und Dr. Swayne'S
zttsammengcsctztein Syrup von Wildkirschen,
den, große» Stärker uud llntcrstützcr der sin-
kenden Lebenskräfte.

Haupt Osstce, Ecke dcr Bten und Rasstra-
ße, Philadclpbia.

E>Hu verkaufen beim Grosien u. Älei-
»cn zu des Verferligers Prcisen bei Zolin
R>itter und Co., in Reading.

Ebenfalls im Kleinen bei /ä.M.lLngland
und Dr. Z 5.11a> schall, Readlng ; Gcorg H.
Millcr,Womelsdorf; S. »nd G. Schollcn-
berger nnd John Bcltcnmaii, Hamburg;
Himmclreich und Althaus, LieSport; David
Löbach, LobachSville; C. G. G. Stöver.Röh-
rersbl» g; F. Herner, Mulersbni g; B.Boy-
er. Boverötan» ; Heidenreich nnd Kutz, und
Hawi echt, K»tzca»n, und bei viele» achtuugs
werlhcu Stohrhaltern.

deutsche GebrauchSzettcl
begleiten jede Bottel

Ritter uud Co,, in Reading,sind
jetzt crmächtigt die obige berühmte Medizin
auch bcim Großen zu verkauft» uud zwar zu
eincm Preise, dcr dem Käufer gute Profite
abwirft. Juli 3. 1849.

Reading, December 26. sm.

Wer will eiue kleine Vanerei kaufe« ?

kleine Bauerei, gelegen in
Heidelberg Tanufchip,Berks

enthaltend >2 Acker und ei-
Ruthen vorzügliches Laut,mit

eincm Wohnhause, Stalluug :c, wird wohl-
feil zum Verkauf augcboten. Für nähere
Auskunft erkundige man sich m diescr

Zuni 19. bv. Druckerei.

Frucht! effe; Fruchtreffe?
Das größte Assortement Frllcbtreffe, besuc-

hend ans Good's, Kleiu'S und ander» M»-
stcr», eben jetzt erhalte» und wohlfeilcr znm
Verkauf am neuen Erfenwaaren Stohr als
an irgend einem andern Etablissement. Es
macht uns viel Vergnügen dieselbe» zu zeigen

lamea T. Anderson,
Ecke der 4ten und Peuustraße.

Reading, Ju»i >9. 4in.

Deutsche Sensen! deutsche Geusen!
Eliicn großen Vorrath von den berühmten

Steiermärker gußstählernen Deutsche» Sen-
sen, so eben erhalte« und sehr »iedrlg zu ver-
kaufen am neuen Eiseuwaareu-Stohr. Spre.
chet zu nnd untersllcht für E«ch sclbst.

Zames T. ?lnderson,
> Juni 19. 4m. 4ten u. Pennstraße.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla
Waizen Bscb. 1 l>s i os

6» 58
Welschkorn ..... ? ZZ tig

'. ,« zw 3»
Flachssaamen .. . ? 1251 25
Kleesaamen ....!? 3251 25
Timothysaamcn .j ? >2 50 2 50
Kartoffeln 75 1 00

Salz . , ! «' ! 40 35
Gerste 00 K 7
Roggenbranntwein. Gall. 25 21
Aepfelbranntwein -. 25 23
Leinöl !. > 75 70

Flauer (Weizen) .t. Bär'l.l 550 500
do (Roggen) .

.
<< l 3 00 300

Schinken Pfd.. 19 0

Schweinefleisch. . ! 6 6

Rindfleisch..... «' ! 7 7

Unschlitt , 8 8

Faßbutter "1 12 14

Hickoryholz..... Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz .
.

.
. , >3 50 4 50

Steinkohlen ..... Tone 375 425
G>)ps ....... .5 Ott 4 75

Ncchen! Rechen! Rechen!
E>» vorzüglicher Articcl von Rechen, so

eben erhalten, die wohlfeiler an dem neuen
Eisenwaaren-Stohr verkauft werden, als an
einigem ander» Hause. Rufet an und exa-
minirt. Maines T. Anderson,

Reading, Juni IS. 4. und Pcnnstraß'e.

Sensen! Sensen! Sensen!
So eben erhalten ein großes Assortemeiit

englischer Gras- und Frnchtsenscn von der
berühmte» Fabrik.von Gcarlet, Morris,
Darling und Ander», und sekr wohlfeil zu
verkaufen am neuen Eisenwaaren-Stohr.?Sprechet zu und besehet sie,

James T. Zlnderson,
Juni 19. 4m. 4ten ilnd Pcnnstraße.

Eine Ordinanz.
Sei es verordnet und zum Gesetz gemacht

durch den Selckt und Common Council von
der Stadt Reading, und es ist hierdurch ver-
ordnet und bestimmt durch die Autorität der-
selben !

Das die Regulation jenes Theils der Wa-
shingtonstraßc, in erjagter Stadt, der zwi-
schen der 3teu und Wasserstraße liegt, sowie
sie unlängst gezeichnet wurde durch Aarou Al-
brecht, Haupt Stadt-Regulator, datirt den
Sst. April 1849, jetzk angenommen ist und von
nun a» die bestimmte Regulation jenesTheils
der «sagten Washingtoiistrasse, eiuiger beste-
hende» Ordinaii; im Widerspruche ungeachtet

Passirt den 9teu Juni >849.
S< Fries, Presi. C. C.

Attestirt, H. Nagcl, Presi. S. C.
I. L. Reitmeier, S>. C.
I. W. Tyson, S. C. C.

Reading, Zun! 19. 4m.

Großes Gedränge!
Wieder am Auspacken am neuen Eisen-

Stohr.
Der Unterzeichnete ist vcm den Seestädten

zurückgekehrt, mit einem großen zusätzlichen
Assortemeiit Waaren und wünscht das Pub-
likttin aufsei» ausgedehntes Assortemeiit von
Harten Waaren aufmerksam zu machen,denn
er verkauftt dieselben zu niedrigern Preise»
als sie jezuvor in Reading angeboten worden.

Bauern, Baumeister, Stohrhalcer u. An-
dere, ich .'ade euch ein anzurufen und zu sehen,
ob meine Preise nicht mit meiner Bekannt-
machung übereinstimmen.

Maines T. Anderson,
an der wohlfeilen Ecke, 2 Thüren oberhalb

Rlttcr's Druckerei.

Staats- Convention.
Bei der letzten Versammlung der Whig

SraatS-Central Committce, in Folge öffent-
lichen Aufrufs, in Harri 6 burg gehal-
ten, wurde auf Antrag

Beschlossen, Daß die Freunde der Natio-
nal und Staats Administration in Pennsyl-
vaiiltn ersncht sind, sich in den verschiedenen
Städten lind Caunties des Staats zu ver-
sammeln, nnd Delegaten, welcbe der Anzahl
ihrer Representanten in der Staats Gesetz-
gebung gleich sind, zu erwählen, um sich i?
Couvention i» den, Court Hause in Harris»
biirg, »m i l Uhr Vormittags, am Donner-
stag den nächsten 16. Angnst, zu versammeln,
um einen Candidaten für das Amt eines Ca-
nal-CommissionerS zn wähle», und solche an-
dere Geschäfte zn besorgen, als die Wohl-
fahrt des Landes vorschreibt.

Im Auftrage der Committee
George E r et y,

Vorsitzer pro tem.
Daiiitl W. Patterso», Sekretär.

Macht Platz für deil neuen Elsenstohr
Wer will wohlfeile Eisenwaaaren kaufen?

Der Unterzeichnete,welcher Franklin Millers
ganzen Stock Eiscnwaare» gekauft hat, wird
die Geschäfte am alttn Standplatzt, Ecke der
Penn »nd 4ten Straffe, fortbetreiben. wo er
eine» großen Ansatz vo» Waare» empfangen
hat und fortwährend'empfangen wird, bis sein
Vorrath wohlassortiht und gut ist, als irgend
einer in Reading. und diese Waare» werden
nicht ollci» so wohlfeil, sondern viel wohlfei-
ler verkauft als au einigem andern Stohr in
der Stadt.

Ich lade das Publikum ein, anzurufen,
meine Sache» zu besehen und meine Preise
zu erfahren, ehe st» sonstwo kaufen. Kein
Trubel die Waaren zu zeigen.

Zames T. Anderson.
Neading, Juni IS. 4m.

letzten Berichte von Deutschland sind
so verworren, daß eS unmöglich ist zu sagen,
welche Partei die besten Aussichten hat.


